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sion. Das Kommando einer Division ist aber die Schule

für den grossen Krieg. Man steht hoch genug, um den

Zusammenhang der grossen Operationen zu sehen und
zu beurtheilen ; man gewöhnt sich die Truppen zu
handhaben, indem man sich mit 8000 bis 10,000 Mann übt.
Der erste Konsul bekämpfte meine Bemerkungen und
meine Abneigung und bemerkte mit Recht den Unterschied

in der Wichtigkeit des Kommandos als Kommandant

einer Brigade und als Artilleriekommandant der
Armee. Es besteht keine Gleichheit (parite), und er fügte
bei: „Wenn Sie in der Linie dienen, so laufen Sie
Gefahr, unter die Befehle Mnrats oder eines andern, ebenso

talentlosen Generals zu kommen, was Ihnen sicher nicht
anstehen wird; als Artillerie-Kommandant stehen Sie

nur unter den meinigen. Ueberdies wird die Beschaffenheit

der Operation, welche darin besteht, die Alpen über
den Simplon zu überschreiten und das ganze Piemont
im Rücken zu nehmen, grosse Schwierigkeiten bieten,
un4 zwar besonders für die Artillerie; ich habe
Vertrauen zu Ihrer Thätigkeit, zu den Hülfsquellen Ihres
Geistes und in Ihre Willenskraft und ich wünschte,
dass Sie annehmen möchten." Es war dies für mich ein
Befehl und 'ich blieb in der Artilleriewaffe, gleichwohl
entschlossen, sie bei der ersten günstigen Gelegenheit zu
verlassen.

— (Ueber den Hitzschlag Im Heeresdienst) bringt das

„ Deutsche Reichsblatt" ans Anlass des viel besprochenen
unheilvollen Parforcemarsches des 9. bayerischen
Infanterieregiments einen sehr lesenswerthen Artikel. Es

heisst darin : „Die labefreudigen und hilfsbereiten Kin-
wohner bringen den erschöpften Truppen das „Beste ans
dem Keller" herbei, glauben hiermit dem erschöpften
Soldaten einen guten Dienst zu erweisen — leisten ihm
aber in Wirklichkeit den schlechtesten. Wasser, Wasser

und wieder Wasser können wir nicht eindringlich
genug mahnen, nicht laut genug rufen, ist das Einzige,
dessen eine durch Hitze erschöpfte Truppe bedarf, ist das

einzige Getränk, welches ihr Nutzen bringt und sie vor
Schaden bewahrt. Bier, Wein und nun gar Branntwein,
kurzum alle alkoholhaltigen Getränke sind je nach der
Stärke des Alkoholgehaltes die grössten Feinde des in
der Hitze marschirenden Soldaten; sie sind die besten
Freunde des Hitzschlages und führen ihm unbarmherzig
seine Opfer zu. Der gut instruirte Infanterist weiss

das, er hütet sich vor dem Genuss der Spirituosen uud
füllt seine Feldflasche mit kaltem, dünnem Kaffee oder
mit leicht gesäuertem Wasser; aber wenn die Feldflasche

geleert, die Hitze den Gaumen ausgetrocknet und die
Muskeln erschlafft hat, wer ist da noch so willensstark,
den ihm gebotenen Wein zurückzuweisen und um Wasser

zu bitten Nur Wenige. Wir sind weit davon
entfernt, diese Schwäche streng verurtheilen zu wollen
oder gar die hilfsbereiten Bürger zu schelten, dass sie
ihren Brüdern im Waffenrock eineu falschen Liebesdienst
erwiesen haben; sie thaten nach ihrem Glauben ihr
Bestes. Aber wir sind verpflichtet, hier offen die Wahrheit

zu sagen : Wer im Sommer einem aus dem Quartier
ausrückenden Soldaten etwas Anderes als leichten kalten
Kaffee, Thee oder leicht gesäuertes Wasser in die
Feldflasche mitgibt, oder wer dem Marschirenden etwas
Anderes zum eiligen Trünke im Vorübergehen oder während
der Rast reicht, als möglichst frisches Wasser in
reichlichem Masse, der thut dem einzelnen Mann und der
Truppe keinen Liebesdienst, im Gegentheil, er schädigt
dieselben unter allen Umständen, ja er muss einen Theil
der Verschuldung des Eintretens von Hitzschlag-Erkrankungen

und Todesfällen auf sich nehmen."
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